
Mit queerer Kunst für ein harmonisches Miteinander – 

Auf eine Fritte mit Jan Faber und Sabrina Kirschner 

Jan Faber / Sabrina Kirschner 

Im Juli 2025 habe ich mich mit Jan Faber, der als Künstler unter dem Namen Fabrum aktiv 
ist, zum Lunch verabredet. Der sympathische Wahlrheinländer hat im Dezember 2024 an der 
vierten Speak Up! Tagung in Eupen1 teilgenommen und gemeinsam mit Nicole Baltus von 
der Frauenliga und Jan Sabri Cetinkaya vom Museum Vieille Montagne – mit denen ich mich 
übrigens auch auf eine Fritte getroffen habe2  – einen Beitrag im Speak Up! Lab3 erarbeitet, der 
sich mit einem sehr sensiblen Thema befasst, das vielerorts in Ostbelgien und darüber hinaus 
noch immer ein Tabu ist: Toxische Menschenbilder.4 Ich freue mich sehr, dass das Trio durch die 
Ausstellungen in Kelmis neue Diskursräume eröffnet hat und nun auch Themen in den Fokus 
rückt, über die bis dato viel zu lange geschwiegen wurde. Ich bin nun gespannt, was Jan im 
Fritteninterview5 zu berichten hat… 

Sabrina Kirschner: Lieber Jan, auch wenn es schon ein knappes halbes Jahr her ist, 
dass Du im Dezember 2024 an der Speak Up! Tagung im Eupener Jünglingshaus 
teilgenommen hast, freue ich mich sehr, dass wir heute noch einmal bei einer 
Fritte die Möglichkeit haben, uns über deinen Erfahrungen auf der Tagung zu 
unterhalten. Doch zunächst eine Frage zum Einstieg: Wie magst Du denn deine 
Fritten am liebsten? 

Jan Faber: Mit ordentlich veganer Majo und viel Salz! 

Sabrina Kirschner: Jetzt, wo klar ist, wie Du deine Fritten am liebsten magst, wäre 
es super, wenn Du dich noch einmal vorstellen könntest und erklärst, wie Du dazu 
gekommen bist, dich mit Fake News bzw. Hate Speech zu befassen… 

Jan Faber: Ich bin Jan Faber, 32 Jahre alt, queerer Künstler und Kunstpädagoge 
aus Bonn. Meine Arbeit dreht sich oft um queere Themen, Diskriminierung und 
gesellschaftliche Missstände. Gerade beim Thema Queerfeindlichkeit habe ich 
immer wieder erlebt, wie stark Fake News und Hate Speech die Stimmung vergiften 
können – das hat mich motiviert, mich intensiver damit auseinanderzusetzen. 
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Sabrina Kirschner: Du warst ja als Teilnehmer bei der vierten Speak Up! Tagung im
Dezember 2024 in Eupen dabei. Wie war das für dich? Hattest Du vorher bereits
andere Tagungen besucht, vielleicht sogar zur gleichen Thematik, und haben sich
diese von Speak Up! unterschieden? Du hast ja auch nach dem Abendvortrag6 mit
einigen der Teilnehmenden gesprochen….

Jan Faber: Die Tagung war für mich eine großartige Erfahrung, weil sie so viele
unterschiedliche Perspektiven zusammengebracht hat. Ich war vorher schon auf
Workshops und kleineren Konferenzen zu Hate Speech, aber Speak Up! hat durch
den internationalen und interdisziplinären Ansatz nochmal ganz andere Einblicke
ermöglicht. Besonders die Gespräche nach dem Abendvortrag haben mir gezeigt,
wie ähnlich die Probleme in verschiedenen Regionen sind, aber auch, dass es
kreative Ansätze gibt, dagegen anzugehen.

Sabrina Kirschner: Ein zentrales Anliegen von Speak Up! ist ja, dass dort Menschen
aus der Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Praxis, die im Beruf, Ehrenamt oder
Privatleben mit der Fake News- bzw. Hate Speech-Thematik konfrontiert sind, sich
auf Augenhöhe im Rahmen einer interdisziplinären und internationalen Tagung
austauschen.7 Wie war es für dich, dich als Künstler mit anderen Menschen aus der
Zivilgesellschaft bzw. Praxis und den Wissenschaftler*innen auszutauschen?

Jan Faber: Es war sehr bereichernd! Als Künstler blicke ich oft emotional und visuell
auf diese Themen, während andere sehr analytisch oder juristisch rangehen. Genau
das hat den Austausch spannend gemacht – ich konnte zeigen, wie Kunst helfen
kann, über Fake News oder Hate Speech aufzuklären, und habe gleichzeitig viel über
die gesellschaftlichen und rechtlichen Hintergründe gelernt.

Sabrina Kirschner: Du bist ja auch Teil unseres Speak Up! Labs, in dem sich die
Teilnehmenden der ersten vier Speak Up! Tagungen8 zusammengeschlossen haben
und gemeinsam in Gruppen9 an verschiedenen Beiträgen für das Buch mitarbeiten.
Dabei warst Du ja auch Teil einer Arbeitsgruppe und hast gemeinsam mit Nicole
Baltus von der Frauenliga und Jan Sabri Cetinkaya vom Museum Vieille Montagne
an einem Beitrag geschrieben.10 Kannst Du kurz erklären, worum es im Beitrag geht
und wie es war, gemeinsam mit anderen an einem Text zu arbeiten?

Jan Faber: In unserem Beitrag11 haben wir uns mit der Rolle von Erinnerungskultur
im Kampf gegen Fake News beschäftigt – also wie Gedenkstätten, Museen und
Bildungsarbeit verhindern können, dass sich Falschinformationen über historische
Ereignisse verbreiten. Es war superspannend, weil wir unsere Perspektiven
aus Kunst, sozialer Arbeit und Museumswesen zusammenbringen konnten. Die
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Zusammenarbeit war sehr inspirierend, weil wir schnell gemerkt haben, dass 
unsere Ansätze sich perfekt ergänzen. 

Sabrina Kirschner: Gibt es irgendetwas von der Tagung bzw. aus eurer Arbeit in der 
Arbeitsgruppe, das Du mitgenommen hast und nun entweder im privaten Bereich 
oder im Berufsleben nutzen kannst, wenn es um Fake News oder Hate Speech geht? 

Jan Faber: Ja, auf jeden Fall! Ich habe gelernt, wie wichtig es ist, erstmal ruhig zu 
bleiben, wenn man mit Hate Speech konfrontiert wird, und nicht sofort emotional 
zurückzuschießen. Außerdem habe ich viele Tools und Strategien kennengelernt, 
wie man Fake News besser überprüfen und sachlich richtigstellen kann – das nutze 
ich mittlerweile auch in meinen Workshops und Diskussionen im privaten Umfeld. 
Besonders um gegen konservative Meinungen gegenüber queeren Menschen 
anzukommen, sind diese Strategien Gold wert. 

Sabrina Kirschner: Die Fritten sind bald auf, Zeit für eine letzte Frage: Kannst Du uns 
einige Tipps mitgeben, was man im Umgang mit Fake News bzw. Hate Speech machen 
bzw. nicht machen sollte? 

Jan Faber: Man sollte nicht sofort teilen, was einem ins Auge springt – immer erst 
prüfen, ob die Quelle seriös ist. Bei Hate Speech ist es wichtig, sich selbst zu schützen 
und Unterstützung zu holen, z. B. über Beratungsstellen. Und wenn man eingreift, 
sollte man das klar, ruhig und sachlich tun – nicht mit Hass auf Hass reagieren. 
Jeder von uns will eigentlich nur ein harmonisches Zusammenleben erreichen, dazu 
gehört einfach ein Mindestmaß an Toleranz, Weltoffenheit und Respekt. 

Sabrina Kirschner: Leider ist unsere gemeinsame Mittagspause nun auch schon 
wieder vorbei! Herzlichen Dank für das offene Interview! 

Was im Fritteninterview mit Jan deutlich wurde ist, dass Kunst einen wichtigen Beitrag dazu 
liefern kann, gesellschaftliche Diskurse aufzuwerfen und Menschen zur Reflektion einzuladen. 
Dass man dies, also unterschiedliche Formen von Kunst, auch für die politische Bildungsarbeit 
nutzen kann, zeigt beispielsweise auch Tomke Lask12 in ihrem Beitrag zum Speak Up! Lab. 13 
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Anmerkungen 

1 Zur vierten Tagung gab es keinen klassischen Tagungsbericht, sondern 
vielmehr eine Reflexion der Planungen. Dazu: Sabrina Kirschner: Irgendwas 
mit Schmetterlingen: Politische Bildung für die Zivilgesellschaft praktisch greifbar 
machen. Das Beispiel des Workshops „Fake News, Hate Speech – und ich?“ im 
Rahmen der vierten Speak Up! Tagung. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask 
(Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum 
Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 131–244. Eine 
kurze Tagungszusammenfassung ist auf der Website des Instituts für 
Demokratiepädagogik veröffentlicht: Institut für Demokratiepädagogik: 
Speak Up! KI, Deepfakes, Body Positivity und Alltagsrassismus – Fake News und 
Diskriminierung nach wie vor ein großes Thema in Ostbelgien. Letzter Zugriff am: 
15. August 2025 über: https://idp-dg.be/2024/12/06/speakuptagung2024. 

2 Dazu die Fritteninterviews: Nicole Baltus / Sabrina Kirschner: In einer Zeit 
voller Filter echt zu bleiben… gar nicht mal so einfach! – Auf eine Fritte mit Nicole Baltus 
und Sabrina Kirschner. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak 
Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake 
News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 639–648 und Jan Sabri Cetinkaya / 
Sabrina Kirschner: Für Vielfalt und Freiheit: Wie progressive Themen das Museum 
und die Gesellschaft bereichern – Auf eine Fritte mit Jan Sabri Cetinkaya und Sabrina 
Kirschner. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke 
in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate 
Speech. Bielefeld 2026, S. 707–716. 

3 Weitere Informationen zum Speak Up! Lab und seinen Mitgliedern liefert 
folgende Website: Institut für Demokratiepädagogik: Willkommen im 
Speak Up! Lab. Letzter Zugriff am: 15. August 2025 über: http://idp-dg.be 
/speakuplab. Das Konzept des Speak Up! Labs erklärt in diesem Buch: 
Sabrina Kirschner: Friede, Freude, Frittenbude. Ein einleitender Beitrag zu den 
interdisziplinären und internationalen Speak Up! Tagungen in Ostbelgien und der 
Arbeit im Speak Up! Lab. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! 
Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News 
und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 29–114. 

4 Nicole Baltus / Jan Faber / Jan Sabri Cetinkaya: Hate Speech und die Macht 
der Oberfläche: Äußerlichkeiten, Identitäten und toxische Menschenbilder. In: Sabrina 
Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische 
Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 
2026, S. 343–358. 

5 Wie das Konzept der Fritteninterviews entstanden ist, erläutert der 
einleitende Beitrag dieses Buches. Dazu: Sabrina Kirschner: Friede, Freude, 
Frittenbude. Ein einleitender Beitrag zu den interdisziplinären und internationalen 
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Speak Up! Tagungen in Ostbelgien und der Arbeit im Speak Up! Lab. In: Sabrina 
Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische 
Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 
2026, S. 29–114. 

6 Den Abendvortrag hatte Maximilian Kreter gehalten, mit dem es ebenfalls 
ein Fritteninterview gab. Dazu: Maximilian Kreter / Sabrina Kirschner: 
Nächster Halt Kehrwegstadion – Auf eine Fritte mit Maximilian Kreter und Sabrina 
Kirschner. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke 
in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate 
Speech. Bielefeld 2026, S. 473–486. 

7 Sabrina Kirschner: #SchönerTagen und den Blick über den Tellerrand wagen. Ein 
einleitender Werkstattbericht zur ersten interdisziplinären und internationalen Speak 
Up! Tagung im ostbelgischen Eupen. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): 
Speak Up! – Zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Ostbelgische 
Zivilgesellschaft und internationale Wissenschaft im Austausch. Bielefeld 
2023, S. 27 f. Letzter Zugriff am: 15. August 2025 über: https://doi.org/10.143 
61/9783839467695-004. 

8 Dazu die Tagungsberichte der vier Tagungen: Zur ersten Tagung: Jente Azou: 
Tagebuch einer Konferenzreporterin. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): 
Speak Up! – Zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Ostbelgische 
Zivilgesellschaft und internationale Wissenschaft im Austausch. Bielefeld 
2023, S. 73–82. Letzter Zugriff am: 15. August 2025 über: https://doi.or 
g/10.14361/9783839467695-005, die Arbeitsergebnisse der ersten Tagung 
wurden in einem Buch gebündelt. Dazu: Sabrina Kirschner / Tomke Lask 
(Hrsg.): Speak Up! – Zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Ostbelgische 
Zivilgesellschaft und internationale Wissenschaft im Austausch. Bielefeld 2023. 
Letzter Zugriff am: 15. August 2025 über: https://doi.org/10.14361/9783839 
467695. Zur zweiten Tagung von Maximilian Kreter / Karolina Küsters: 
Tagungsbericht: Speak Up! – Fake News und Hate Speech als gesellschaftliche 
Herausforderungen. In: Denken ohne Geländer. Der Blog des Hannah- 
Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e.V. vom 21. Juni 2023. Letzter 
Zugriff am: 15. August 2025 über: https://haitblog.hypotheses.org/4072, zur 
dritten Tagung von Simon Prahl: Speak Up! vernetzt gegen Täuschung und 
Hass: Gemeinsame Perspektiven auf Fake News und Hate Speech aus Wissenschaft, 
Praxis und Zivilgesellschaft. Tagungsbericht zur dritten interdisziplinären Speak 
Up! Tagung Fake News und Hate Speech als gesellschaftliche Herausforderung 
(2023). In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke 
in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und 
Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 117–130. Zur vierten Tagung gab es keinen 
klassischen Tagungsbericht, sondern vielmehr eine Reflexion der Planungen. 
Dazu: Sabrina Kirschner: Irgendwas mit Schmetterlingen: Politische Bildung 
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für die Zivilgesellschaft praktisch greifbar machen. Das Beispiel des Workshops
„Fake News, Hate Speech – und ich?“ im Rahmen der vierten Speak Up! Tagung.
In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das
ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate Speech.
Bielefeld 2026, S. 131–244. Eine kurze Tagungszusammenfassung ist auf
der Website des Instituts für Demokratiepädagogik veröffentlicht: Institut
für Demokratiepädagogik: Speak Up! KI, Deepfakes, Body Positivity und
Alltagsrassismus – Fake News und Diskriminierung nach wie vor ein großes Thema in
Ostbelgien. Letzter Zugriff am: 15. August 2025 über: https://idp-dg.be/2024/1
2/06/speakuptagung2024.

9 Die Ergebnisse dieser Gruppenarbeiten sind allesamt in diesem Band
veröffentlicht. Hierbei handelt es sich um: Marie Altpeter / Julien
Bauer / Hannah Gerhardt / Aleandro Iannuzzo: Medien konstruieren
unsere Wirklichkeit – Wie Media & Me unseren Blick auf Fake News und Medien
geschärft hat. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke
in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate
Speech. Bielefeld 2026, S. 279–314, Nicole Baltus / Jan Faber / Jan Sabri
Cetinkaya: Hate Speech und die Macht der Oberfläche: Äußerlichkeiten, Identitäten
und toxische Menschenbilder. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak
Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake
News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 343–358, Dana Effenberg / Tomke
Lask: Prinzessin, Prinz und Schurke – Wie das Märchenschema rechtsextremer
Propaganda nützt, und wie man den Spieß umdrehen kann. In: Sabrina Kirschner /
Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor
zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 315–342,
Maximilian Kreter / Fabian Grauthoff: “I WON THIS ELECTION, BY A
LOT!” – Fake News und die Frage nach Wahrheit. Donald Trump durch die Linsen von
Arendt und Rüsen. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up!
Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News
und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 247–278, Tomke Lask: Die Demokratie
auf der Schlachtbank – Mit zeitgenössischer Musik Emotionen ansprechen und
neue Zugänge zur politischen Bildung schaffen. Das Beispiel der Musikverfilmung
Konsensverschiebungen. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up!
Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News
und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 397–414, Aleksandra Oniszczuk / Florian
Gassner / Yannick Sandberg: Antisemitismus ― Gedanken zur Vermittlung
eines komplexen Themas. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak
Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake
News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 437–460, Simon Prahl / Patrick
Siegmann: Zwischen Provokation, Gefahr und Chance ― Hate Speech und Alternative
Facts in der Literaturwissenschaft. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.):
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Jan Faber / Sabrina Kirschner: Mit queerer Kunst für ein harmonisches Miteinander 763

Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit
Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 359–396, Tatia Tavkhelidze /
Sahib Kapoor: Graffiti – Freedom of Speech? In: Sabrina Kirschner / Tomke
Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum
Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 415–436.

10 Dazu: Nicole Baltus / Jan Faber / Jan Sabri Cetinkaya: Hate Speech und
die Macht der Oberfläche: Äußerlichkeiten, Identitäten und toxische Menschenbilder.
In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das
ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate Speech.
Bielefeld 2026, S. 343–358 sowie die Fritteninterviews: Nicole Baltus / Sabrina
Kirschner: In einer Zeit voller Filter echt zu bleiben… gar nicht mal so einfach! –
Auf eine Fritte mit Nicole Baltus und Sabrina Kirschner. In: Sabrina Kirschner /
Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor
zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 639–648
und Jan Sabri Cetinkaya / Sabrina Kirschner: Für Vielfalt und Freiheit: Wie
progressive Themen das Museum und die Gesellschaft bereichern – Auf eine Fritte mit
Jan Sabri Cetinkaya und Sabrina Kirschner. In: Sabrina Kirschner / Tomke
Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum
Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 707–716.

11 Nicole Baltus / Jan Faber / Jan Sabri Cetinkaya: Hate Speech und die Macht
der Oberfläche: Äußerlichkeiten, Identitäten und toxische Menschenbilder. In: Sabrina
Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische
Innovationslabor zum Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld
2026, S. 343–358.

12 Tomke Lask: Die Demokratie auf der Schlachtbank – Mit zeitgenössischer Musik
Emotionen ansprechen und neue Zugänge zur politischen Bildung schaffen. Das Beispiel
der Musikverfilmung Konsensverschiebungen. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask
(Hrsg.): Speak Up! Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum
Umgang mit Fake News und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 397–414.

13 Weitere Informationen zum Speak Up! Lab der interdisziplinären und
internationalen Vernetzungsstelle Speak Up! und seinen Mitgliedern liefert
folgende Website: Institut für Demokratiepädagogik: Willkommen im
Speak Up! Lab! Letzter Zugriff am: 15. August 2025 über: https://idp-dg.b
e/speakuplab. Das Konzept des Speak Up! Labs erklärt in diesem Buch:
Sabrina Kirschner: Friede, Freude, Frittenbude. Ein einleitender Beitrag zu den
interdisziplinären und internationalen Speak Up! Tagungen in Ostbelgien und der
Arbeit im Speak Up! Lab. In: Sabrina Kirschner / Tomke Lask (Hrsg.): Speak Up!
Einblicke in das ostbelgische Innovationslabor zum Umgang mit Fake News
und Hate Speech. Bielefeld 2026, S. 29–114.
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